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Zlulerilmnee miissen
sich sputeu, wollen sie

Alls kn Staate Nebrasta!

sender Kearney Wholesale Grocery
Co., wurde auf der Landstraße öst
lich von Aradi) am Montag tot auf
gefunden. Er hatte an feinern Auto
herumhantiert und war von der Hitze
übermannt worden. El? hinterläßt
seine Frau, zwei Söhne und zwei
Töchter.

Alliierten helfen!
Tclbst Mitglieder des Generalstabs

am Sonntag, weil sie offen hielten, T'"
wegen Verletzung der Sonntagöge'r
setze verhastet worden waren, heute tii
vormittag vor dem Stadtrichtcr i$
Mershon erschienen, weigerte sich der. M

selbe, die 'Erlaubnis zur Erhebung
der Anklagen zu geben. Er er

klärte, er habe keine Sympathie mit
den allsonntäglichcn Verhaftungen
wegen angeblicher Ucbertrctungcn
der blauen Gesetze.

h
ivxmms Pershings gcbcu sich keinen

grvjzcn Hoffnungen hin.''mc Vloomfield, Nebr.
Paris, 10. Juni. General

Ter Coinmercial Klub liat mit Pershing und sein Stab sind über
lein Midland iiticcintx JÜucemi die rascht, mit wclctM Sehnsucht ganz

Freunde hier durch einen unvcrhoff
ten Besuch, und zwar befindet er sich

auf einer Hochzeitsreise.
Vergangenen Montag wurde Frau

Helene Zoptec, eine der alten deut
schen Anfiedlcrinncn der Stadt, zur
letzten Ruhe bestattet. Die Verstor.
bene, welche über vierzig Jahre in
Des Moines wohnte, war unter den

älteren biesigen Teutschen wohl be

kannt. Sie hinterläßt ihren Gatten,
Gerhard ZcHter, sowie einen Sohn
und eine Tochter, denen wir unser
Beileid aussprechen.

Ter Grocer Ray Wannclsdors
wurde kürzlich abends als er feinen
Laden gerade schließen wollte, von

einem bewaffneten Patron in: Ge
schäftslokal um $15.00 aus der La
dcnkasse beraubt.

Ter Streik der Angestellten der

elektrischen Bahn nach Fort Dodge
ist durch ein Kompromiß beigelegt!
worden.

liorkehruugeil für eine Reihe don Frankreich aus das Euure en ame Nur $2 Anzahlung!ikanischcr Hilfstruppen wartet. EileKonzerten und ciirurat Uutcrhal.
tut aber auch not: und die hier ein Ein Jahr zum Bezahle!tnaeit Zur öcir nächsten Wintkr GC'

troffen.
Sem L. Andresen und

kau? den 9tet
ultcriltz Je. . 2,z tauicno, ma)i u

aenaue 816

getrosfcncil aiilcrikanischen Offiziere
sind etwas beunruhigt, daß sich die
Hoffnungen ,

der Franzosen nicht

ganz und gar ersüllen werden, denn
die Mobilisierung der amerikanischen

Cunilinghaiil, süwie A. .gT-K'a- nkc ä dauerbalt.
Kavasind neulich als Borstehcr der l)ic

sigen Elementar und Hochschuls go pazilat 3 Ounrt per
Stund.

.

o aronkre wwotut vi
baebildetm N. .loolilt worden. In der utecsauliiv ur hierm lone freie de

lung wurde weiter beschlossen, die
Truppen geht nicht rn so schnellem

Tempo vorwärts, wie tnau in Frank,
reich annimmt.

Aber sogar die Sozialiste blicken

hoffnungsvoll auf die Ver. Staaten,
und einer ihrer Führer, Henry

verdient leicht M nschas
schasfurigSkoilen und welzr o
Sabneerlcrmis. vosikarle bringt
Katalog, Befchreibling und fta
briksolserte. Kaust bam Faort

von Columbus eine Farm besitzt,
stehlen wollten. Beide Männer, die
hier unbekannt sind, hatten geladene
Revolver in ihrem Besitz. Sie bc

finden sich jetzt unter verdoppelter
Bewachung int hiesigen Gefängnis.
Sonntag abend wurde wiederum
der Versuch gemacht, ein Auto vor
dem Tabernakel zil stehlen. Ter Be.
sitzcr iam gerade hinzu, als der mut
maßliche Dieb dasselbe in Bewegung
setzen wollte, ließ jedoch den ilcrl
laufen.

Erzbischof I. I. Harty von Oma
ha war Montag in der Stadt, um
der Feier der St. Francis Akademie

für die abgehenden Studenten und
Studentinnen beizuwohnen. Nach
der Durchführung eines vielseitigen
Programmes, hielt ixt Kirchenfürst
die Hauptansprache an die Abiturien.
ten. Am Dienstag morgen erteilte
der Erzbischof mehreren Hundert der
St. Aonavcnture Gemeinde die Kon
firmatioii.

Win. Poesch ist am Sonntag von

Omaha zurückgekehrt, wo er der Be
erdigung seiner Mutter beigewohnt
hatte.

In der lutherischeil Kirche fiiidet
heute, Mittwoch, abend acht Uhr,
ein Orgelkonzert von Prof. L. H.
Rehwinkel statt, begleitet vom Kir
chenchor. Der Eintritt ist frei.

ranien uns eripa muo.

schule mit einem Anbau zu toerfc
licii, weil es infolge des großen An,
dranges von Schiller,: an Nauin go
l'richt.

Die hiesigeir 5kigl,is of Colum
hui haben der katholischen St. Sln
drem Schule eine anZ Stahl gcfeo

(12)Rrl.Lek C.Sonntagsübertrcter kommen frei.
Des Moines, Ja.. 18. Juni.

Als 50 hiesige Geschäftsleute, welche
n)f9.Fabre, schreibt in dein Journal du zvjv siiarjyaii i.luu.uw im seorm?Peuble: Ich bin überzeugt, Ame

rika bereitet sich in fieberhafter Eile

IV?M?Uauf den Krieg vor und tut, was miisttc, . 50 Aus; hohe Fahnenstange
aeschentt. I. I. McCourt schenkte seinen Kräften steht. Aber tausende

Neuigkeiten aus Iowa.
Aus Des Moines.

Herr EmU Schnabel, 407 6. Ae
ha! jetzt die Berttrtung der Omaha
Tribüne. Wir bitte die Leser, dem

selben Neuigkeite aS Kirchen, Ver
eins und Familienkreise zukommen

zu lassen, welche derselbe zr Ver
öffentlich iu der Tribüne über
Mittel wird. Auch nimmt Herr
Schnabel Subskriptions Gelder in

Empfang.

Die hier Ende letzter Woche tagen
den Bankiers des Staates hoben S.
M. Leach von Adel zu ihrem Prä
sidentcn für das laufende Jahr ge

wählt. Die nächstjährige Konvcn

tion findet in Dubuque statt.
Weil durch seine Nachlässigkeit ein

Stück einer Gummiröhre im Körper
des 16jahrigen LeRoy Whitney, den
er 1013 wegen Rippenfellentzündung
operiert hatte, verblieben war, wur
de Dr. S. L. Taylor vom Gericht

verurteilt, dem Knaben $1800 Scha
denersatz zu zahlen. Die Klage lau
tete auf $25.000 Schadenersatz.

Die Geschäftsleute sind voller
Freude darüber, daß Fort Des Moi
nes und Camp Dodge zu militäri
schen Allsbildungslagern auserschcn
sind. .Man berechnet bereits, daß die

Soldaten etwa $3.000.000 monat
lich in Des Moines verausgaben
werden.

Iowa gehört zu denjenigen Staa
ten, in denen nicht die von der Ne

gierung voraus angesetzte Summe
für die Freiheitsanleihe aufgebracht
wurde. Des Meines allerdings hat
sein Teil getan.

Die hiesige Rennbahn, auf 'welcher

mit die bedeutendsten Automobilren
en des Landes abgehalten werden,

wird abgebrochen werden, um eine

Forderung von M. I. Alexander zu
decken, dem die Gesellschaft $21,405
seit über einem Jahre schuldet. Die
Rennen haben sich nicht bezahlt oder

vielmehr keinen Profit abgeworfen.
Die beiden Wenzclritter Geo. Her

zer und Fred Widderich haben sich

zum Skatkongrcß nach Chicago bege.
ben. Vielleicht holen sie sich den er
sten Preis.

Louis Fritz von San Diego, der
in den achtziger Jahren, als unser
Staat zum ersten Male unter die

Fuchtel der Prohibitionisten geriet,
den Staub von Des Moines abschüt
tclte und nach dem sernen Weilen

übersiedelte, überraschte seine alten

otc Flagge. Die Fahne wurde a,n
lebten Donnerstag in feierlicher

Lokal-Uachricht- en

aus Fremont, Nebr.Z

Freniont, 10. Juni.
Charles D. Simmons, ein Frc

mont zlontraktor, ist seit etwa l0
Tagen spurlos verschwunden. Er
verließ sein Haus am X, Juni in
einem Gemütszustände von Nieder
gcschlagenheit, und man fürchtet, daß
er sich ein Leid angetan hat.

Frau Adolph Vogclsang ist im

Hause ihrer Mutter an deren Kran
kenbett sie gerufen worden war, nun
selbst an Blinddarmentzündung ge.
ftorben. Sie war nur wenige Tage
verheiratet. Herr Vogelsang arbci
tet in letzter Zeit für die Interessen
der International Correspondcnce
School in Grand Island.

Die Direktoren des Freniont Com
niercial Club werden heute abend
eine Versammlung halten, um über
ein neues Geschäftsunternehmeil zu
beraten.

Harald Conrad von Sauuders
County konnte nicht mit seiner Kom
pagnie nach Frankreich gehen, da er
mit seinem Motorrad verunglückte.
Er hat sich so ziemlich von feinen
Verletzungen erholt und denkt, etwas

später für den Tienst an der fran
zösischen Front fertig zu fein. Er ist
seit U Jahren beim Militär, und war
mit Pershing an der mexikanischen

Front.
C. A. Berg hat von seinem Posten

an der M. C. Ä. resigniert, um
5lriegsarbcit sür die Vereinigung zu
übernehmen.

Es wird von der Universität vor
geschlagen, daß inair die holzigen
Radieschen, statt dieselben wegzuwer
seit, kochen solle.

' Andere derartigen
Früchte werden aber durch das Ko
chen auch nicht mehr genießbar, wenn
sie einmal holzig geworden sind.

Weise gehißt.
John Grohmann begleitetc August

und abertauscnde Kinder und Frau
eil Frankreichs werden das at'tive

Eingreifen Amerikas iil den Krieg
auch segnen und den edelmütigen
Amerikanern Tank dafür loijsen."

Will man den Wünschen der Frarn
zosen Rechnung tragen und will

man, daß sie sich nicht in Amerika
tauschen, dann müssen der ersten

chumann noch Rochcster. Minn.
August Schumann hat sich nach dem
Matio Vros. Hospital begeben, wo in in in irr" irnr

er sich wegen eines Magenleidms
ernncrcr Art behandeln lassen will.

Am, letzten Sonntag nachmittag PershingTivision mehrere andere
Teutsches H

Offizielle Ankündigung
folgen. Diese Soldaten aber könnenhätten Wilhelm Wallcnstein und
nicht sofort in die Schützengräben
geführt werden; pe munen noch

mehrere Monate lang ausgebildet !
werden, ehe sie tätig in den Kampf
eingreifen. Wenn immer diese Vor
sicht vorher außer acht gelassen wuv Sonntag nachmittag, öen 24. Junk

Punkt 3:30 Uhr.

Deutsches Theater
dc, hat man schwer dafür büßen
müssen, denn auch der beste Soldat
kann nicht ohne vorhergegangene

Fritz Volpp hat das Wort.
Scribner, 5!eb., 20. Juni. In

der Sonntagsausgabc des World
Herald" von Qinaha war ein Artikel
erschienen, iil dem es hieß, das; Herr
Fritz Volpp, Präsident der Scribner
State Bank, von Kunden der Bank
Drohbriefe erhalten haben sollte, sie

wiirdcn ihr Guthaben aus der Bank
herausziehen, wenn die Ban! Bonds
der Freiheitsanleihe kaufen würde.
Herr Volpp hat hiergegen in einem
offenen Brief an den World Herald
in eiicrgischen Worten protestiert. Er
erklärte, daß die Nachricht auf

beruht, dasz die deutsch
amerikanischen Bürger von Scribner
und Umgebung absolut loyal und
gesctzliedend sind, und daß, wenn alle
Ortschaften im Lande solche loyalen
Bürger wie Scribner hätten, das

Zum Besten des Ortsverbandes Gmaha
4. linkt Leitung des Herrn Ernst Pacnlly und tüchtiger Dilettanten. A

p Zur Aufführung kommt p

Der liebe Gnkel"
4zXXX3mSSXSaB!

Felddienstübung kämpfen. Frankreich
aber bedarf der amerikanischen Hilfe
nötig; denn dreiviertel der W'st
front werden von den Franzosen ein
genommen, während die Briten nur
cinvicrtel besetzt halten.

Amerikaner können nicht vor Friilj
jähr eingreifen.

Amsterdam, über London, 10. Iu-iii- .

Amerikanische Truppen kön

neil nicht vor Eintritt des Frühjahrs
in den Krieg eingreifen. Sie wer-

den aber, wie wir hoffen, zil spät
kommen I" So äußerte sich gestern

Die ersten hier gezogenen Mohr
rüben haben ihr Erichcineit gemacht.
Dieselben kosten ab!r nur 4,0c das
Dutzend.

Frau, sowie Wilhelm Längs und
Jrau leicht ihr Leben cinbiiszen lön.
nro. Sie waren auf der Rückfahrt
don Oömond und fuhren einen stei
Im Hügel hinunter, als ein Gummi
reifen des Automobiles platzte. Letz

teres fuhr mit einer solchen Gewalt
gegen einen erhöhten Teil der Stra
f;c, dah das Automobil überschlug.
Glücklicherweise fiel der Kraftwagen
über einen Graben, sodaß sich die
Insassen leicht unter demselben her
vorarbeiten konnten. A. H. Manke
holte die Verunglückten, die glück
lichcriveise nur kleine Quetschungen
und Schrammen davongetragen hat
ten, in seinem Kraftwagen ab.

Frau Louis Volpp hatte kurz vor
West Point das Uuglück, in einen
Graben zil fahren, wobei der Wagen
umfiel. Alle flogen aus dem Auto
mobil, irugen aber keine nennenZ
werte Verletzung davon. Die Reise
ivurds'dann per Eismbahn nach
Omaha fortgesetzt.

Ta wir bei dein Aufzählen von
Automobilunfälleu find, wollen wir
noch eins erwähnen, das aber schlim
rnc Folgen für den hatte, den es bc

traf. Joe Mahaffcy. der früher für
Llugust Paper gearbeitet hattc.fuhr
ln einem Auto von Aankton bis
kurz vor Croston. Ten Rest des

Weges wollte er zu Fuß zurückle.

Beim Aittvunfall gctötrt.
Norfolk. Neb., 20. Juni. Bei

Land absolut sicher sein wurde. Herr der Heimfahrt von einem Tanz fand
Volpp fugte hinzu, daß niemand in
Scribner gewußt habe, daß seine

die fünfzehnjährige Lucy Richardson
Dienstag morgen den Tod, als das in der Vossischen Zeitung ein höherer

Aaiik juiegsbonds gelauft habe, da Auto, iu dem sie sich mit Freunden
befand, sich nahe Hader überschlug.

Ossizier in einem längeren Artikel.
Der Verfasser desselben sagte, es Für kleissige Bände:die Verwaltung feiner Bern! nicht

daran glaube, den Patriotismus da. Sieben junge Mädchen und Knaben wäre Unsinn, die Stärke der amcri- -

wurden leicht verletzt.durch zu bezeugen, daß man die

Straße auf und ob laufe und durch
kanischen. Armee verkleinern zu lM
len. ein Bluff aber sei es, wenn sei- -

Fünf Pferde verbrannt. 14Glockeiigebimincl ihn dem Volke be teils der Alliierten behauptet wird,
daß noch in diesem Jahre gewaltig? lkannt zu geben. Zum Schluß sagt Plattsmouth, Neb., 20. Juni.

Herr Volpp, daß derjenige, der das , Ji,J, - V --J,''"y.y--
:o::u:toiaiKe'obige vorn World Herald" verbrn

tete Gerücht in Umlauf gesetzt habe. H)

Bei einem Brand, der Montag nacht
die Ctallung don E. W. Baylor u.
Co. einäscherte, kamen fünf Pferde
ums Leben. Der angerichtete Scha
den beläuft sich auf etwa $2500.

.,r 1

m
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den fleißigen und loyalen Bürgern
von Scribner und Umgegend eine
Bitte um Verzeihung schulde. (Das
ist sehr brav von Herrn Volpp.)

0

Ein ebenso praktischer, wie leicht an

zufertigender Gegenstand ist Dessin

1100, der auf die mannigfaltigste Art
verwendbar ist; sei es nun als Decke

für die' Nähmaschine, den Eisschiank.

ein Serviertischchen, ,m großeö Tablett

oder als Wandläufcr oder Wandschoner.
Das Muster ist für Kreuzstich derrech

net. Di Rosette werden in deifchiedeo

ne Schattierungen don rot, die Elatter

hellgrün, die Ranken mitielgriin und die

Schrift dunkelrot ausgeführt. Da
Muster ist auf EcruKünftlerleZne vor

gezeichnet und getönt, 22)36 Zoll groß
und kostet, tinschlkehlich de? rfordu,
lichen Stickgarns, 65 Cents . - .
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Autodieb ins Zuchthaus.
Plattsmouth. Neb., 20. Juni.

Frank O'Brien von Omaha, der
sich schuldig bekannt hatte, das Auto
von John giichardson gestohlen zu
haben, wurde zu einer Zuchthaus,
strafe von einem bis zu sieben Iah
ren verurteilt.

!
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gen. Plötzlich wurde er von einem
unbekannten Automobil iiberrannt.
Ein Wein und ein Arm find gebro
chen und mehrere Rippen ebenfalls.
Ter Verletzte liegt in einem Hasvital
in Siouz City in einem kritischen
Znftande. Es wäre nur zk wün
schen, daß die Insassen des Automo
biles, das den armen Mann in die
sem elenden Zustande nach dein

Uebcrfahren liegen ließ, entdeckt und
mit einer czemplarischen Strafe be

legt wiirdcn.
Johil Prosch und Rudolf Lafrantz

sind Grobvatec geworden. Bei Fritz
Schnell's war eö ein Junge und bei
Wilhelm Hansen's ein Mädchen.

Am letzten Samstag wurde hier
Frau Julius Lenz begrabeil. Ein
Magengeschwür war die Todcöur
fache.

.Unter der Leitung von Wilhelm
Jcnfen und Johann Hansen fand auf
der Fann deö Letzteren ein Kinder
fest statt, das sich eines guten Besil
ches erfreute.

1100, Decke.

amerikanische Streltkräste in Euro
pa eintreffen und sich au dem Käm
pfen beteiligen würden. Eine

Anzahl auserwählter ame
rikanischcc Offiziere befindet sich im
Stäbe des Generals Pershing, doch

vermögen diese die gegenwärtige La-g- e

der Dinge auf dem Kriegsschau
platz kein anderes Gepräge zu geben.

Später würden sie im Kriege Ersah,
rung sammeln und dann die aincri
kanischen Nachschübe einexerzieren.
Auch wenn Amerika faktisch Truppen
nach Europa senden würde, fo müß-te- n

diese doch vorläufig in Feldla
gern untergebracht toerden, und erst
nach Monaten könnten diese Vcrwcn
dung finden. Innerhalb eines hal-be- n

Jahres vermag Amerika nicht
mehr als 40,000 Mann herüberzn.
senden, und damit können die Denk
scheu nicht geblufft" toerden. Im
Jahre 1017 dürften schwerlich

Truppen unter eigener
Führung gegen die Teutschen käm.

pfen. Sollten aber Amerikaner
dennoch in Reihe und Glied gestellt
werden, so würden sie nur Kanonen,
furtcr bilden und die Situation kei

neswegs beeinflussen. WaS sich fpä
ter ereignen niag. sollte uns weiter
nicht kümmern. Wir hoffen, daß je
namerikanischen Truppen, die näch-ste- S

Frühjahr auf dem 5cricgsschau-plat- z

erscheinen, zu spät kommen
werden."

Ein Dessin, daS on den BeschMack

der meisten Leserinnen bppellie

dürfte, ist 1106, dessen Rose in Flach
oder KensingtonStich in tiefem Rosen
rot gestickt werden, während di Blätter
grün und die Ziellinien dunkelgrün ge

halten werden. DaS Muster' ist us
braunem Kunstlcrleinen vorgezeichnet
und getönt, 18X22 Zoll groß und kostet

mit Rückwand und mercerisiertem Kick
garn 60 Cents. ; -
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Neues Ackerland. Nachdem der
größte Teil des gewaltigen Moores
im westlichen Schlcswig-Holstei- n bei
Winncrt gelegen, nach mühevoller
Arbeit in Kultur gebracht und für
die Bebauung zunächst von Gemüse
vorbereitet worden ist, ist sin weite,
res großes Natland für Brotgetreide
im Süden SchlcswigHolsteins fer-

tiggestellt worden, im Kreise Lauen
bürg. Es ist dort während des
Sommers 1015 eine Fläche von
2081 Hektar Moor und Oedlände
reicn mit einem Kostenaufwand von
1,065,000 Mark in Kultur gebracht
worden. An der 5tultivicrung die
ser Ordländereien find fechzchn Vo
denverbesscnlngsgesellschaftcn betei
ligt. Mit der Verpachtung der An
bauflächcn ist begonnen worden, und
zwar zu Pachtgeboten von 20 Mark
bis 0 Mark pro Jahr und Morgen.
Auch der niedrige Pachtzins von
20 Mark deckt Tilgung und Vcrzin
sung der Kultivicrungskoftcn. Vcr
suchsanpslanzungen don Buchweizen
brachten fehr gute Ergebnisse, die
nian auch bei dem beginnenden An
bau von Brotgetreide; voraussetzen
darf.

i

Gegen Bahnwaggonmangol.
Lincoln. Neb., 20. Juni. Um

dein Mangel an Vahnivaggons euer,
gisch abzuhelfen, wird mit Genehmi
gung der staatlichen Eisenbahnkom
mission von Geschäftsleuten, Fabri
kanten usw., welche die ihnen gestellt
ten Waggons nach Erhalt zwecklos
auf den Geleisen stehen oder warten
lassen, für jeden Tag während der
ersten fünf Tage cm Betrag von
zwei Dollars in Anrechnung gebracht
ivcrden und für jeden weiteren Tag
füiif Dollars.

Konvention der Bikhzüchtcr.

Alliance, Neb., 20. Juni. Die
Jahreökonvention der Viehzüchter
Nebraskas kam gestern zum Ab

schluß. Auch die nächstjährige 5lon
vention wird iil Alliance abgehalten
werden. Präsident der Vereinigung
ist Robert Graham von hier gcwor
den.

Triickclicrgkr wieder iu Haft.
Manuell, Neb., 20. Juni.

Frank Kirby, der verhaftet worden
war, weil er sich nicht hatte registrie
ren lassen, daml jedoch in Freiheit
gesetzt wurde, weil er sein Alter auf
über 31 Jahre angegeben hatte, ist
wieder festgenommen worden. Sei
ne Mutter hatte nämlich erklärt,
daß er erst L!) Jahre alt sei.

Triickcberger den Bundes Großge
schworcnea überwiesen.

Lincoln, Neb.. 19. Juni. Vor
dem BundeSkommissär Whitmore
fand am Montag daS Verhör ,von
Thomas Melody und Neal Thernian
von Aurora und Hermann Blesfiug
von College View statt. Die drei
stehen unter der Anklage, nicht regi
striert zu haben, und der Richter
überwies dieselben den Bundes
Großgeschworenen. Percy Galbraith,
ebenfalls von Aurora, wurde auf
dieselbe Beschuldigung vor den Rich
ter gebracht. Er sagte, daß er 20
Jahre alt sei. Sein Fall wird bis
auf weiteres verschoben, bis die nö
tigen Akte aus seiner , Heimatstadt
eintreffen.

Dessin 1107 ist einS der stell gern
gesehene Deckchen für de Tisch. DaZ,

Wust ist für Stiel und Jlachstich be

rechnet und wirkt besonder? gut, tot
ti in goldbraun, grün und blau buU
geführt wird, und zwar die Blumen in
hellaoldbraun mit dunklem Mittelpunkt,
die Ranken dunkelgrün, die Punkte hell

grün und daS Band blau. Da! kjjie
kann mit vorzüglichem Effekt statt in
Stiel in Kettenstich gearbeitet werden.
Da! Muster ist auf EcruKünstlnlne
vorgezeichnet, mißt 27 Zoll im Durch,
messer und kostet, einschließlich dei n
forderlichen Stickgarns, 75 Cents. :
. Clunyspitze dazu 35 Cents eztra.

1106, Rissen.

Macht kurzen Prozeß
Sionr City. 10. Juni. Pastor

T. P. Plante, welcher vor wenigen
Sonntagen vor dein Gottesdienst
durch die Gemeinde fchritt und jeder
Dame, welche zu tief ausgeschnitten
war. eine Stecknadel verabreichte, da.
mit sie sich die Bluse zustecken konnte,
hat am letzten Sonntag neun Damen
feiner Gemeinde, die trotz seiner Er
Mahnung, wieder fehr tief ausgc
schnitten tvare. einfach die Kirche

All? Coluinbus, Nebr.

Die hiesige deutsch-lutherisch- e Ge-

meinde hielt am Sonntag in Kopetz
ys Gehölz ihr diesjähriges Mis
ionsfest ab. Ueber tausend Perso
en waren anwesend und verlebten

einen höchst anregenden Tag. Die
Herren Pastoren Hennan Mießler,
Sirnhaber, Her hielten die Festprc.
digtcii. Der Kirchenchoc aus Norfolk
var ebenfalls zugegen und erfreute
iic Anwesenden mit dem fchönen

vortrag seiner Lieder. Eine Kollek

g ergab die Summe von dreihun
?crt Tollars.

Frau A. L. Daniels von Platte
Tentcr, welche feit Samstag plötz.
ich verschwunden war, ist in Shady

i?afc in halb betäubtem Zustande
inihcrtoandclnd aufgefunden worden.

ct ist die Gattin eines dortigen
ankbeamten und hatte vor mehre

ren Jahren von der Steucrstange
?incs Autmnobils einen heftigen
schlag am Kopf erhalten. Seit die
er Zeit litt sie andauernd imi) be

aiid sich hier in ärztlicher BeHand

mig. Bei ihrer Auffindung konnte
ich Frau Daniels auf nichts besin

ten, doch ist ihr Zustand wieder ganz
?ormal.

Zwei Männer mrden Sainstag
3d?nd dabei ougesakt, als sie das vor

)cm Tabernakel ballende Automobil
seit" J'&htt Rand all, der in der Lcälzc,

verboten und sie unchhause geschickt.

Er hat außerdem Blusen aus Geor
gelte und Chiffon während des
Sonntagsgottesdiensles auf die
Banntiste gesetzt.
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verweist auf die
Verdieuste des UaZsers!

Amsterdam, 18. Juni, über Lon
don. Der Preußische Unterrichts
minister hat an alle Lehrer Preu
ßens ein Rundschreiben gerichtet, in
welchem sie gegen Umtriebe feindli
cher Agenten im Innern des Reiches
gewarnt werden; dieselben versuchen.
Mißtrauen zwischen dem Kaiser und
dem deutschen Volk zu fäen. Die
Lehrer werden aufgefordert, den
5iindern immer wieder vor Augen
zu führen, welche große Verdienste
sich der Kaiser um Teutschland er
warben und wie sehr das deutsche
Volk ihm und der Hohenzollcrnfami
iic zu Tank verpachtet ist.

Die Stickereien werden gegen öinfe

dung des angegebenen, Betrages z u g e

schickt. Man gebe gefl. Nummer unb '

volle Nd reffe, deutlich gchrieben, n.

Die Leserinnen werden ersucht, die

nachstehende Adresse auf da? Kouvert zu
kleben.

Diese Musier könne nicht ur der
Office abgeholt werde, sondern fei

Ablieferung kann nur ver Post er

folgen.

Au bestellen durch

Tägliche Gmaha
Tribüne

Pattrrn Departement
1311 Howard Ctr. Omeha. td:

llntersnchnug der LebenSteuernng.
Washington, 1. Juni. Die

Vundes.Handelskommissior. hat ge
sti,cn niit der Untersuchuni, der Ur
fa' n der hohen Lebensmittclprcife
begoni Die Untersuchung wird
einen Teil der Nahruisnättel.Sll
pcrvifion I.'s n, wie sie in der dem

vorlegenden Regierung!--

Vorlage enthalten ist.

v . ; .l'f.. lajrVom Hibschlag grtötrt.
Nortii Platte. Neb.. '20. Juni.

Der 5'Mriäl Cgrus ParjonS, 2ku Zlbonniert auf die TäzIiSz Tribuns. w107. Tkckchen.


